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über die Festlegung der Grenzen 

des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 
- Zeilhofen - 

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 
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<—— —— — — —— 7  HaupFffirstrichtung 

- Grünzone, die von jeglicher Bebauung freizuhalten ist 

B. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

Geltungsbereich 

Die Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles werden gemäss der 

Darstellung im Lageplan M 1:1000 festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil dieser 

Satzung. Innerhalb der festgesetzten Grenze richtet sich die planungsrechtliche 

Zulässigkeit von Vorhaben (& 29 BauGB) nach 8 34 BauGB. 

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 

Für über die Darstellung im Flächennutzungsplan hinausgehende Flächen 

(Ergänzungssatzung) wird ein Ausgleich für den Eingriff in Natur und Landschaft 

mit einem Faktor von 0,3 festgesetzt. Der Ausgleich kann auf der betroffenen 
Fläche erbracht werden und ist im Rahmen des Bauantrages nachzuweisen. 

Inkrafttreten 

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung} in Kraft, 
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C. HINWEISE DURCH TEXT 

Erschliessung 

Bauvorhaben im Bereich dieser Satzung sind an eine Kleinkläranlage anzuschliessen. 

Die Kosten hierfür sind durch den Grundeigentümer zu tragen. 

Vor Beginn der Bauvorhaben ist ein Gestattungsvertrag über die Verlegung des privaten 

Hausanschlusses in der angrenzenden Gemeindeverbindungsstrasse abzuschliessen. 

Denkmalpflege 

Bodendenkmätler, die bei der Verwirklichung von Vorhaben im Geltungsbereich dieser 

Satzung zu Tage kommen, unterliegen der Meldepflicht nach Art. 8 DSchG und sind dem 

Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege unverzüglich bekannt zu machen. 

Landwirtschaft 

Die Bewirtschaftung der benachbarten landwirtschaftlichen Flächen bzw. nahegelegener 

landwirtschaftlicher Hofstellen ist ohne Einschränkung zu dulden, sofern diese auf orts- 

übliche Weise und nach guter fachlicher Praxis erfolgt. 



VERFAHRENSVERMERKE: 

1. Der Beschluss zur Aufstellung einer städtebaulichen Satzung gemäß 8 34 Abs.4 
Satz 1 Nr. 2 und 3 BauGB für den Ortsteil Zeilhofen wurde vom Stadtrat der Stadt 

Dorfen in der Sitzung vom 12.01.2005 gefasst und am 24.02. 2005 . ortsüblich 
bekannt gemacht. 

2. Den betroffenen Bürgern und Trägern öffentlicher Belange wird vom 07.03.2005 

bis 07.04.2005 gemäß 8 34 Abs.5 Satz 1 BauGB Gelegenheit gegeben zur 

Satzung Stellung zu nehmen. 

3, Der Satzungsbeschluss wurde vom Bau- und Umweltausschuss der Stadt Dorfen 
am .72,. 0€. 2005 . gefasst. 

Dorfen, den ZOOÖÄOOS 

W \9/ Z. Bürgumeasker Becker 

4. Die ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses erfolgte am 37:O?: *2!QQ@‚ 

dabei wurde auf die Rechtsfolgen der 88 44 und 215 BauGB sowie auf die Einsehbar- 

keit der Satzung hingewiesen. Mit der Bekanntmachung trat die städtebauliche Satzung 

in der Fassung vom ‚0%.04.20097. in Kraft ( 810 Abs.3 BauGB) 

Dorfen, denA2‘/t?(')l_ 
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LAGEPLAN M 1:1000 



Die Stadt Dorfen erlässt aufgrund des 8 34 Abs. 4 Satz 1 Nr.2 und 3 BauGB die folgende 

Satzung 

über die Festlegung der Grenzen 

des im Zusammenhang bebauten Ortsteils 

- Zeilhofen - 

A. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 

HN HN 3E Geltungsbereich 
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Grünzone, die von jeglicher Bebauung freizuhalten ist 

B. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 

1. Geltungsbereich 

Die Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles werden gemäss der 

Darstellung im Lageplan M 1:1000 festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil dieser 

Satzung. Innerhalb der festgesetzten Grenze richtet sich die planungsrechtliche 

Zulässigkeit von Vorhaben (& 29 BauGB) nach 8 34 BauGB. 

2. Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 

Für über die Darstellung im Flächennutzungsplan hinausgehende Flächen 

(Ergänzungssatzung) wird ein Ausgleich für den Eingriff in Natur und
 Landschaft 

mit einem Faktor von 0,3 festgesetzt. Der Ausgleich kann auf der bet
roffenen 

Fläche erbracht werden und ist im Rahmen des Bauantrages nach
zuweisen. 

3. Inkrafttreten 

Die Satzung tritt mit ihrer Bekanntm
achung in Kraft. 


